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Liebe Nachbarinnen und Nachbarn, 

Schon bald, am 24. November 2024, stimmen wir über zwei gefährliche Mietvorlagen ab: 
Es drohen gravierende Verschlechterungen für alle, die in Mietwohnungen ihr Zuhause 
haben. Uns soll einfacher gekündigt werden können, damit renditegetriebene 
Immobilienkonzerne danach die Mieten erhöhen können. 

Ich rufe euch deshalb dazu auf: Stimmt 2x NEIN zu diesen ungerechten Vorlagen! 

Worum geht es? 

1. Eigenbedarf: Schon heute können Vermietende bei dringendem Eigenbedarf 
kündigen. Doch die neuen Regeln ermöglichen es, uns Mieterinnen und Mieter 
noch schneller und ohne klare Gründe aus unseren Wohnungen zu werfen.  

2. Untermiete: Künftig könnten Vermietende uns Mieterinnen und Mietern bereits 
bei kleinsten Formfehlern innerhalb von nur 30 Tagen kündigen. Das trifft 
Hundertausende: Menschen, die Wohnraum und Mietkosten teilen genauso wie 
Arztpraxen, Geschäftslokale oder andere Gewerbe-Mietende.  

Beide Vorlagen schwächen den Kündigungsschutz. Das Gleichgewicht wird noch 
mehr zu unseren Ungunsten verschoben.  

Um dies zu verhindern, müssen wir Mieterinnen und Mieter für uns einstehen. Wir sind 
60 Prozent der Bevölkerung. Es geht um unser Zuhause. 

Was können wir tun? 

- Stimmt am 24. November 2024 2x NEIN zu diesen Mietvorlagen,  
- Bitte informiert eure Familie, Freunde und Bekannten darüber, wie schädlich 

diese beiden Vorlagen für uns Mieterinnen und Mieter sind. 
 

Gemeinsam können wir diesen Angriff auf unser Zuhause verhindern! 

Beste Grüsse 

 

 

 

PS: Mehr Infos und Engagement-Möglichkeiten gibt’s auf mietrechts-angriff-nein.ch 
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